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Die bolivianische Revolution sei irreversibel, 
versichert Evo Morales

LA PAZ, 12.Oktober.— Der bolivianische Präsident Evo Morales 
bekräftigte heute, dass die demokratische und kulturelle Revolution, die 
im Jahr 2006 begann, irreversibel sei, wovon die massive Konzentration 
des Volkes zu ihrer Unterstützung zeuge, berichtete PL.

Auf dem zentral gelegenen Platz 
Villarruel, in La Paz, versicherte 
Morales, dass die gegenwärtigen 
politischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Umgestaltungen 
in jeder Situation vom Volk 
verteidigt werden, und erinnerte 
daran, dass früher die 
politischen Maßnahmen, 
Projekte und Programme aus 
dem Ausland kamen, von 
internationalen Organismen aufgezwungen wurden, aber nun zeigten die 
Bolivianer der Welt mit eigener Stimme Strategien wie die 
wirtschaftlichen Hilfen für marginalisierte Bevölkerungsteile, unter ihnen 
ältere Menschen und Schulkinder. 

Über den indigenen Protestmarsch wegen des Baus einer Straße, die 
die Ortschaften von Villa Tunari (Cochabamba) und San Ignacio de 
Moxos (Beni) verbinden soll, stellte der Staatschef fest, dass jene 
Sektoren, die die Veränderungen in Bolivien nicht akzeptieren, „einige 
indigene und Arbeiterführer dafür benutzen, diesen Prozess 
anzugreifen", und bat diese, nicht zu Instrumenten des Kapitalismus und 
des Neoliberalismus zu werden. 

In diesem Sinne kündigte er an, dass im Monat Dezember ein neuer 
Plan der nationalen Entwicklung mit allen Bereichen der Gesellschaft 
diskutiert werde, gab Telesur an.

Tausende Bolivianer unterstützten den Präsidenten auf dem Platz 
Villarruel


